
Vor ca. 2 Mio. Jahren, am Ende des Tertiärs, be-
gann sich im Randbereich des Thüringer Be-
ckens eine Senke herauszubilden. Vorangegan-
gen war die Heraushebung des Harzes. Bedingt 
durch dessen nach Süden geneigte Oberfläche 
konnte das versickernde Niederschlagswasser in 
das Gebiet am südlichen Harzrand fließen. Dort 
laugte es die im Untergrund vorhandenen Salze 
aus und transportierte sie ab. Daraufhin senkte 
sich die Erdoberfläche ein. Die Goldene Aue ent-
stand. Schon vor rund 400.000 Jahren, im Pleis-
tozän, floss die Zorge hier hindurch. Sie lagerte 
den Abtragungsschutt des während der Eiszeit 
nicht durch dichte Wälder geschützten Harzge-
birges vor allem in Form von Kies und Sand ab. 
Die Absenkungsgeschwindigkeit und die Auffül-
lung der Senke standen langfristig annähernd im 
Gleichgewicht. So lagern heute in der Goldenen 
Aue bis zu 80 m mächtig Kies, Sand und ande-
re Lockergesteine. Sie bilden auf Grund der Grö-
ße des Vorkommens und ihrer guten Qualität 
eine wichtige rohstoffwirtschaftliche Basis. Die 
Kieskörper werden allerdings vom Grundwasser 

durchströmt. Durch die Kiesgewinnung wird der 
Grundwasserkörper angeschnitten. Da sich somit 
der Wasserspiegel in den künstlichen Seen aus-
pegelt, können die einzelnen Abbaue nur eine 
begrenzte Fläche aufschließen. Mit den Unterla-
gen für die Genehmigung der Kiesgewinnung ist 

deshalb nachzuweisen, dass es nicht zum Über-
laufen neu entstehender Seen kommen kann. Der 
Sundhäuser See ist einer von mehreren Kiesseen. 
Kies wird hier allerdings nicht mehr abgebaut. In 
Richtung Heringen werden jedoch mit fortschrei-
tender Kiesgewinnung weitere Seen entstehen.
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Landmarke 7
Geopunkt 12 Goldene Aue bei Nordhausen

English version on  
the reverse sidewww.harzregion.de
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Der Regionalverband Harz als Träger 
des Geoparks im Harz versucht, die Erd-
geschichte anschaulich und begreifbar 
zu machen. Um die geologische Vielfalt 
des Harzes und seines Vorlandes zu ver-
deutlichen, wurde deshalb ein flächen-
deckendes Netz aus Landmarken und 
Geopunkten entwickelt. Landmarken 
wie der Kohnstein sind weithin sichtba-
re oder besonders bekannte Punkte des 
Geoparks. Geopunkte sind Fenster in 
die Erdgeschichte. Die Goldene Aue bei 
Nordhausen ist Geopunkt 12 im Gebiet 
der Landmarke  7  – Kohnstein. 

Weitere Informationen zum Natur- und Geopark Harz unter www.harzregion.de

Sundhäuser See
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Hier finden Sie weitere  
Informationen zur  

Landmarke  7 – Kohnstein
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Landmark 7
Geopoint 12 Goldene Aue near Nordhausen

More and additional  
information about  

Landmark  7 – Kohnstein
www.harzregion.de

Approximately two million years ago, at the end 
of the Tertiary period, a depression began to form 
along the boundary of the Thuringian basin. The 
precursor to this was the emergence of the Harz 
Mountains. The Harz Mountains sloped away to the 
south and, as a result, precipitation drained into 
the area on the southern border of the mountains. 
There the water leached away the underground 
salt deposits. As a result the ground surface sank 
and the valley called the Goldene Aue was created. 
As early as 400,000 years ago, during the Pleisto-
cene, the Zorge River flowed through the valley. 
The Harz Mountains were not protected by thick 
forest during the glacial period and the Zorge de-
posited eroded material, principally in the form of 
gravel and sand, in the valley. The speed at which 
the ground surface sank and at which the resultant 
depression was filled by deposited material were 
in balance for a long period. Thus, there are depo-
sits of gravel, sand and loose rocky material up to 
80 m thick in the Goldene Aue. Due to the size and 
high quality of the deposits, these raw materials 
are an important economic resource. The gravel 
formation has groundwater flowing through it and 

gravel extraction reduces the groundwater volu-
me. The water levels in the quarry lakes that re-
sult from gravel extraction are directly influenced 
by groundwater volume. This restricts the number 
of sites where extraction can occur. For this rea-
son, official approval for gravel extraction work is 
dependent on the provision of evidence that any 

body of water created as a result of extraction will 
not overflow its banks. Sundhausen Lake is one 
of a few quarry lakes that have been created by 
gravel extraction. Extraction here has, however, 
since been stopped. In the future, more lakes will 
be created in the area toward the village of Herin-
gen as a result of further gravel extraction.
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Geopark er fahren
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Der Geopfad am Klieversberg 

erschließt unterschiedliche 

Gesteine aus der Jurazeit. Er 

führt durch einen alten Laub-

mischwald sowie vorbei am 

alten Steinbruch im Tier-

gehege. Es bietet sich ein 

guter Ausblick auf die Wolfs-

burger Nordstadt und das 

VW-Werk. Eine Wanderung 

über den gesamten Pfad 

nimmt etwa zwei bis drei Stunden in Anspruch. Teile 

des Pfades lassen sich aber auch einzeln erkunden. 

Startpunkt ist am Stadttheater.

1
Klieverhagen 50, 38440 Wolfsburg

Geopfad am Klieversberg in Wolfsburg

 

Im Geopark-Informations-

zentrum Königslutter wird das 

Braunschweiger Land in all-

gemein  verständlicher Form 

erdgeschichtlich vor ge stellt. Im 

vierstöckigen Fachwerkbau ist 

anhand von Gesteinen und 

Fossilien die Natur-, die 

Landschafts- und die Erd ge-

schichte des Braun schweiger 

Landes veran schau licht. Ver-

wiesen wird darüber hinaus auf die Einrichtungen in der 

Landschaft. Außerdem sind unfangreiche Infor mationen 

zu Ausflugszielen in der Region erhältlich.

2
An der Stadtkirche 1, 38154 Königslutter

Geopark-Infozentrum Königslutter

 

Das 1754 gegründete staatliche 

Naturhistorische Museum in 

Braunschweig ist ein Landes-

museum für die Ge  schichte des 

Lebens und ist Geo park-Infor-

mations zentrum. Der Bestand 

umfasst umfangreiche wissen-

schaftliche Samm lungen und 

Schau sammlungen. Im Lichtsaal 

werden die wertvollsten Stücke 

präsentiert. Das Museum zeigt 

in mehreren Dauer ausstellungen auch Aquarien, Terrarien 

und Dioramen zu den Themen Vögel, Insekten, Wirbellose 

und Fossilien.

3
Pockelsstraße 10, 38106 Braunschweig

Staatliches Naturhistorisches Museum

 

Sundhäuser See

The Regionalverband Harz, as the manager 
of the Geopark  in the Harz region, seeks to 
make the geology and the history of mining 
in the Harz region accessible and understan-
dable. In order to illustrate the geological di-
versity of the Harz Mountains and their foot-
hills, a region-wide network of Landmarks and 
Geopoints has been established. Landmarks 
are widely visible or particularly well-known 
locations of the Geopark. Geopoints focus 
on the geological history of the region. The 
Goldene Aue near Nordhausen is Geopoint 12 
in the area encompassed by Landmark 7 – 
Kohnstein. Further information regarding the 
Nature Parks and the Geopark in the Harz re-
gion can be found at www.harzregion.de
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